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—asß die Ahndungen von beſſern Gluck

Dir den ſtillen Thranenblick

Bei dem Abſchiedskuß' erhellen;

Daß Du nun auf golbne Schwellen

Von Thaliens Tempel ſteig'ſt,

und mit leichten Roſenſchwingen

Da den Rang, nach den ſo viele ringen,

Rang der ächten Prieſterinn erreich'ſt;

Daß Du an des Maines Strand

Unſrer Elbe buntes Uſer,

Vo Dir oft der Freundſchaft Hand
Veilchen pfluckte, nie vergiſſeſt:

Daß Du Dich auch dieſer biedern Hand,

Nur zur froher'n Wiederkunft, entriſſeſt;
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Vreundinn, alles dies empfinden

Wit bei Beinem Scheldegrußl

Lebe wohl! die guten Herzen finden

niberall der Tugend Ruhgenuß,

Uiberall der Freude Genius!?
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